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Ansatzpunkte

l Problemfeld 1: Lehrqualität (Didaktik und Struktur)

l Problemfeld 2: Personal (Überlast)

l Problemfeld 3: Anforderungen der Praxis (Output)
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Zentrum für Lehrqualität und Hochschuldidaktik (ZLH)

8



Steuerung: Verbesserung der Personalausstattung

•Überlast-Professuren (FB 
Wirtschaft 
und FB Bauwesen)

• vorgezogene oder zusätzliche 
Berufungen 

• Lehrpersonal (LfbA)
• Betreuung und Beratung von 

Studienbewerbern und 
Studierenden 

• Unterstützung bei 
Lehrorganisation und Prüfungen 
(Vorkurse)

•Tutorien 
• Betreuung in kleinen 

Lerngruppen

•Mentorenprogramme 
• Verstärkung von Betreuungs- und 

Beratungsangeboten
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Weiterbildung

Beratung

Steuerung

Anreiz-
entwicklung

In der Studiengangentwicklung (Bologna, Diversity)

ZLH als Stabsstelle

Weiterentwicklung Studienberatung

Preis für gute Lehre, Tag der Lehre, Vorlesungsoskar

von Lehrenden
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Von studentischen Mentoren

In der Lehrentwicklung (studierendenzentrierte Lehre)

Allokation von Personal und Berufungen

Geplante Funktionen des ZLH

des Rektorates durch Institutional Research
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Interactionsmuster mit dem 
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Project PicoPro: S. Hußlein, R. Laux, M. Herzog et al., Foto: Reinhold Sascha



Cross Teaching Szenario
‣ Szenario
‣ Lernsetting
‣ Motivation
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Cross-Teaching-Szenario
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Aufgabenstellung

Ausarbeitung einer Fallstudie:
E-Business-Thema

‣ Vorgegeben, 
z. B. Harvard Business Manager

‣ Selbst gewählt, 
z.B. Business Case

Ergebnis

‣ Dokumentation im Wiki

‣ Präsentation vor Ort
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Ziele

‣ E-Business Kompetenz entwickeln
- grenzüberschreitend, interkulturell, interaktiv

‣ Vermittlung von Medienkompetenz !!
- Globalisierte Arbeitsplätze erfordern virtuelle Arbeitsformen

‣Multidimensionaler Lehr- und Lernansatz
- u.a. Konstruktivistischer Ansatz mittels Fallstudien --> Cross Teaching

‣ Qualität: Nutzung der Kompetenzen beider Einrichtungen
- Linz: Betriebswirtschaftliche Kernkompetenzen: E-Business-Geschäftsmodelle, E-Procurement

- Magdeburg: IT-bezogene Kernkompetenzen: M-Commerce, IT-Integration, Web 2.0

‣ Quantität: Zeit- und Ressourcenersparnis
- Austausch von Vorlesungen (ERASMUS, VL-Aufzeichnungen)

- Gemeinsame Betreuung der Studierenden 
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Untersuchungsmethode
‣ Methode
‣ Vergleichsgruppen, Kriterien
‣ Umsetzung der Online-Umfrage
‣ Basisdaten

3



SeiteUntersuchungsmethode

Online-Umfrage
‣ mehr als 160 Studierende am Projekt beteiligt

- 120 in Stendal

- 30 in Linz von Business und Internet

- 16 in Linz von E-Tutoring

‣ Rücklauf 

- 82 ausgewertet

- nicht alle haben alle Teile des Fragebogens beantwortet

Zusätzlich:
‣ Erfahrungsberichte von E-Tutoren

‣ Erfahrungsbericht - Linzer Studierende
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Cross-Teaching Studie: E. Katzlinger, M Herzog, 2011
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Berufstätigkeit
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Cross-Teaching Studie: E. Katzlinger, M Herzog, 2011



Ergebnisdiskussion
‣ Mediennutzung
‣ Kommunikationsmedien
‣ Gruppenentwicklung
‣ Bewertung der Fallstudien-Methode
‣ Lernerfolg
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Cross-Teaching Studie: E. Katzlinger, M Herzog, 2011



Bewertung tutorieller Unterstützung 

Seite 34
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Dauer der Gruppenphasen (in Tagen)
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Fallstudie als Lernmethode
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Leistungsbewertung der Teilnehmer nach Lernstilen
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Kollaboratives Lernen in einem virtuellen Cross-Teaching-Ansatz 9 

• „Grundsätzlich eine gute Idee, jedoch sicher noch verbesserungswürdig! Gruppenarbeiten 
sind schon generell eher schwierig zu koordinieren, aber natürlich besonders wenn 2/3 
der Teilnehmer in einer anderen Stadt sitzen und 2 Teilnehmerinnen grobe 
Sprachprobleme haben. ... Wenn man zusätzlich im Prinzip die ganze Arbeit alleine 
machen muss (mein Linzer Kollege und ich), weil die Ergebnisse aus Magdeburg absolut 
nicht brauchbar sind. ... Aber trotzdem eine wertvolle Erfahrung, wenn auch nicht 
ausschließlich positiv.” (Linz) 

• „Fallstudie sinnvoll, aber die ""interkulturelle Bereicherung"" war eher ein ""interkultureller 
Aufwand"" bzw. eine Anhäufung von Missverständnissen und unterschiedlichen 
Erwartungshaltungen.“ (Linz) 

• „Eine solche Art der virtuellen Arbeit und des virtuellen Lernens ist eine prima Idee. Leider 
war der Zeitraum viel zu kurz um eine Arbeit abgeben zu können, mit der man selbst 
wirklich zufrieden ist. ... Es war allerdings hilfreich einen Tutor zur Verfügung zu stellen, 
ohne ihn hätte die Themenfindung um einiges länger gedauert.“ (Stendal) 

• „Die Fallstudie an sich ist eine ganz gute Idee, aber der Nutzen steht in keinem Verhältnis 
zu dem Aufwand. ... Und Kleinigkeiten wie z.B. fehlende Quellenangaben im Text zu 
bemängeln finde ich gerechtfertigt, aber jedoch als Hinweis und sollte sich nicht negativ 
auf die Bewertung auswirken.“ (Stendal)  

 

Abb. 7: Leistungsbewertung nach Lernstilen der Teilnehmer 

In Verbindung mit der Lernstilanalyse in einem komplementären Teil dieser Studie, die sich 
hauptsächlich auf den spielbasierten Ansatz bezog und deren Methodik und Ergebnisse in 
Anonymisiert 2011 [] dokumentiert sind, konnte zur Fallstudienbearbeitung im Cross-
Teaching Szenario ebenso wie im Spielbasierten Szenario festgestellt werden: In beiden 
konstruktivistischen Lernansätzen wurde in dieser Studie ein Lernvorteil für die Gruppe der 
»Macher« und »Kreativen« gegenüber den »Ingenieuren« und »Forschern« nachgewiesen 
(Abb. 7). Dabei spielte es offenbar keine Rolle, ob eine eher geschlossene, einheitliche 
Spielumgebung mit relativ geringer Komplexität oder eine sehr offene, wahlfrei in Bezug auf 
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Ziele

‣ E-Business Kompetenz entwickeln
- grenzüberschreitend, interkulturell, interaktiv

‣ Vermittlung von Medienkompetenz !!
- Globalisierte Arbeitsplätze erfordern virtuelle Arbeitsformen

‣Multidimensionaler Lehr- und Lernansatz
- u.a. Konstruktivistischer Ansatz mittels Fallstudien --> Cross Teaching

‣ Qualität: Nutzung der Kompetenzen beider Einrichtungen
- Linz: Betriebswirtschaftliche Kernkompetenzen: E-Business-Geschäftsmodelle, E-Procurement

- Magdeburg: IT-bezogene Kernkompetenzen: M-Commerce, IT-Integration, Web 2.0

‣ Quantität: Zeit- und Ressourcenersparnis
- Austausch von Vorlesungen (ERASMUS, VL-Aufzeichnungen)

- Gemeinsame Betreuung der Studierenden 
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Danke für Ihr Interesse!

Kontakt:

Prof. Dr. Michael A. Herzog
Hochschule Magdeburg-Stendal
Fachbereich Wirtschaft und Fachbereich 
Ingenieurwissenschaften und Industriedesign
michael.herzog@hs-magdeburg.de
http://www.mherzog.com
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